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Seschichtskalen - er
- .i« i März . 1771 "Schriftsteller Heinr . Zschokke . — 1832 fGoethe .

NM *Soz. Adolf Hoffmann -Bcrli » , — 1916 China wieder Re¬
er v Jjlil. — 1919 Sowjetregierung in Ungarn . — 1920 Ende des Ge -

Wreiks gegen den Kavp -Putsch. — 1924 f-Tschcchischer soziali-
k?er Gesandter Tusar .

.spitzt Vas Mannheimer Rommumstenblalt
! auch in Karlsruhe eine kleine Ablage hat , greift bereits in
' ' Nummer den Volksfreund an und natürlich erst recht die So-

"
tzil 'demokratische Partei . Wir nehmen dies nicht tragisch , im Ge -

" '
, „0 ^ >l . wir habenVerständnis dafür , dag sich das Blättchen eben
51» AHmal austoben muh. um gegenüber seinen moskowitischen

^ ,,9. »Lebern seine Existenzberechtigung zu beweisen. In einer der
' '- .. Neu Nummern verkündet das Blatt in dicken Lettern , datz der

^sfreund Artikel ablehnt und hebt dabei auf eine Sache
°er Technischen Hochschule ab, über die wir einen eingesandten

gtt, mummern verrunoei oas -snuu m mueu HUB ver
vtP freund Artikel ablehnt und hebt dabei auf eine Sache

der Technischen Hochschule ab, über die wir einen eingesandten
^ el nicht sofort aufnabmen . Sie veröffentlicht zugleich einen

ICV 5^ der Redaktion des Volksfreund an den Einsender des Ar-
.0 As , in dem die Gründe für die Nichtaufnahme dargelegt worden

rUwi C' Wir können dem Verleumdervavier garantieren , dab wir in" ^°r Hinsicht immer das tun , was wir für notwendig halten . Die
füterzeitung hat uns ja schon der Nichtaufnahme des Artikels
>eben , noch ehe unsere Erkundigungen in dieser Angelegenheit
' Abschluß gelangt waren . Eben deshalb bestand für uns gar

Veranlassung mehr, die Sache weiter zu verfolgen.
Die Arbeiterzeitung mag die gröbten Schauermärchen — wobei

i 4
iS
^ (ifbie Hochschulangelegenbeitaußer dem Sviel lassen — , ohne sich
U y. f.frfit +tS»; A. itnnfimiin Srtc tf + tfirö (Sinefsa flTJ<vtf fti* »tun ötnmftf

■.«ff I

!
'K!

litif ' O^undigen , aufnehmsn , das ist ihre Sache . Weil sie nun einmal
W krakeelt und mit ihrer Krakeelerei bei dem Publikum am
Men Anklang findet , das geistig am tiefsten steht und so ziemlich'

der Gesellschaft des Lumvenproletariats sich befindet , so vaht
,ziF **Jo recht in ihren Ausgabenkreis.

Bei der Gelegenheit wollen wir aber der Arbeiterzeitung etwas
^ ^aten : Wir haben Anfang Februar auch einen Artikel erhalten ,

! sich mit einem Hausbesitzer besaht. Unsere Informationen er -
' dah an der Sache kein wahres Wort ist und lehnten demge -

^ auch die Aufnahme des Artikels ab . Ganz anders verfuhr die
„ ^ iterzeitung , indem sie diesen Artikel , da er Grund zum Krakee¬

ls «ab und mithin in das Arbeitsgebiet derArbeiterzeitung ge-
,om" >te , ohne weitere aufnahm . Warum bat denn nicht dort schon
Piek' ' Arbeiterzeitung geschrieben , der Volksfreund lehnt Artikel ab?

HNIIN
- >>n die Berechtigung dazu war doch schon damals vorhanden .

W * Erdings hätte die „Anorangerung " ein sonderbares Gesicht erhal -
fiin iat | WtdE) folgende Berichtigung in der Arbeiterzeitung ,

bst
' wir wörtlich abdrucken :' — Karlsruhe . (Oeffentliche Erklärung .) „Ein
Vusbesitzer beschlagnahmt Möbel .

" Wir erklären hiermit , daß
* Etliche in Nummer 37 unserer Zeitung vom 13 . Februar 1928

l«ntcr obiger Ueberschrift über Herrn Hermann Säuhler in Karls -"
aufgestellten Behauptungen unrichtig sind . Wir nehmen

Mer die in dem genannten Artikel über Herrn Säuhler gemach -
stil Behauptungen und beleidigenden Bemerkungen mit dem Aus -

»ck des Bedauerns zurück.
Aber so gebt es nun einmal , wenn das Krakeelen zum Prinzip
»den wird und wenn man , ohne sich zu erkundigen, jedes ver-
^e Geschwätz als lauterste Wahrbeit annimmt . Wir gönnen also

^.Arbeiterzeitung ihren Sieg in dieser Sache . Der Fall beweist,
Mitwendig es ist, dah eine verantwortungsvolle Redaktion nicht
i§ Eingesandt ohne weiteres aufnimmt , sondern selbst , soweit es

V ' Ach ist, in der betreffendenAngelegenheit Erkundigungen ein-^ g . Bei der Arbeiterzeitung sind die Reinfälle aber an der Ta -
frdnung. Wie das Krakeelen, so ist das Reinfallen bei ihr Prin -

^geworden.
, 3n der Dienstagnummer der Arbeiterzeitung übt sie Kritik an

Position im städtischen Voranschlag und bemerkt dazu, dah
} sich die Herrschaften anseben müsse, die wieder wie im ver -
festen Jahre von den Doutschnationalen bis zu den Sozialdemo -

jgm ; J
*n einem solchen Voranschlag zustimmen. Trotzdem es der So -

c^ Mokratie ganz gleich ist , was die Arbeiterzeitung über ihre
°>ausfraktion schreibt — sie hat auch nicht nötig , von Moskau

.
’ M) die Arbeit auf dem Karlsruher Rathaus vorschreiben zu
eft, wie es bei der KPD . der Fall ist — , sei nur der Richtig -

h . « uvjuuumi imi . <auu ; i ivin . ivivi/uily i/uvuj vit
u, lerzeitung gibt wiederum den Beweis , mit welch ehrlichen

, die Arbeiterzeitung und ihre Hintermänner in Karlsruhe
gl }! Wie wahrheitsliebend die Arbeiterzeitung ist, beweist

neigender Satz in einem Bericht über die Märzgefallenenfeier
Qtlsru ^ c : „In der Monarchie waren es Generäle / welche das

..
"ariat niederschlugen, wenn es sich wehrte , beute nach der Re-

listst 1918 sind es die Sozialdemokraten wie Noske ,
Ir

®’ Severins , Remmele usf .
"

dabei schreien dieselben Leute immer nach der „Einheits -
K,

^ud verleumden absichtlich die Sozialdemokratie . Aber wie
0 t’

, ii tragisch braucht man derlei Dinge nicht zu nehmen , denn
Arbeitern , die als ernste Leute gelten , wird ja die Arbeiter -

^ auch nicht ernst genommen, sondern man lacht über sie und
Tagesordnung über

ÄVSR Karlsruhe
Zum Schluh der Bildungsvorträge des ADGB . findet am Mon¬

tag , 26 . März , ein Vortrag von Dr . Adolf Metzger - Frankfurt
über „Bürgerliche und proletarische Weltanschauung " statt . Für die
Durlacher Betriebe beginnt der Vortrag um b Ubr im Lamm¬
saale , für Karls er ube abends 8 Ubr im Volkshaus . Es darf
erwartet werden, dah sich die Gewerkschaftskollegen recht zahlreich
einfinden .

( : ) Die Voranschlagsberatungen beginnen , wie aus einer An¬
zeige des Oberbürgermeisters hervorgeht , am Donnerstag , 12 . Avril .

Kinderheimkehr . Am Samstag , 24. März d . I . , nachmittags
17 .35 Ubr kehren die vom Verein Jugendhilfe in Langenbrand
z . Zt . untergebrachten Kinder nach sechswöchentlicher Kurzeit hier¬
her zurück.

( : ) Soz. Partei , Bezirk Mühlburg . Am Mittwoch , 21 . März ,
fand im „Hirsch" eine Bezirksversammlung statt . Zahlreich hatten
Mitglieder und Volksfreundleser dem Rufe des Bezirksvorstandes
Folge geleistet, gab es doch etwas nicht alltägliches zu hören und
zu sehen . Gen . Prof . Wilhelm hielt einen Lichtbildervortrag
„Vom Urtier zum Menschen "

. In klaren , leichtverständ¬
lichen Worten verstand es der Referent , in zweistündigen Aus¬
führungen , auch dem Laien einen Einblick in diese schwierige Ma¬
terie zu geben. Ausgebend von der llrzelle , zeigte der Referent ,
unterstützt von einer grohen Anzahl Lichtbildern , die Entwicklungs¬
stadien der ersten Lebewesen. Ueberzeugend zeigte er , wie aus
diesen kleinen Lebewesen im Laufe der Jahrmillionen sich der
heutige Mensch entwickelte . Reicher Beifall dankte dem Referenten
für seine Ausführungen . Mit einem Avvell an die Anwesenden,
für die kommenden Reichstagswahlen gerüstet zu sein , schloh Gen.
A n s e l die Versammlung .

Helft den Kmöeefteunden .'
Am Sonntag , den 25. März , vormittags 11 .15 Uhr läuft

der Film
Km- ewepublik Seekamp

Unterstützt die Cache durch euren Besuch ! Eintritts¬
karten erhältlich bei : den Gewerkschaften , Volksbuchhand¬

lung , Zigarrengeschäst Töpper

Aus Sen Vororten
Beiertheim

Sozialdemokratischer Verein . Morgen Samstag , 24. Mürz ,
abends 8 Ubr , findet im Beiertheimer Hof unsere Bezirksversamm-
lung mit Vortrag des Gen. Stadtv . G r ä h e r über die Bürger -
auslchuhsitzung statt . Es ist Ehrensache der Genossinnen und Ge¬
nossen , vollzählig zu erscheinen und rechtzeitig, da eine reichhaltige
Tagesordnung vorhanden ist.
Rüppurr

Ein neuer Autobus wurde am Mittwoch in den Dienst gestellt .
Es ist ein schöner praktischer Benz-Wagen , der ein gutes , bequemes
Fahren ermöglicht. So schön der Wagen ist , kann er jedoch den
Schildbürgerstreich, der mit der Abdrosselung des Verkehrs bis zum
Marktplatz ausgeführt wurde , nicht gut machen . Der Erfolg der
Verschlechterung des Verkehrs seit 1 . März ist der , dah recht viele
bisherige Fahrgäste zur Albtalbabn abgewandert sind , also die
Stadt den Schaden hat . Sehr empfindlich ist aber auch , dab infolge
der Aendorung so mancher Arbeiter , der bis zum Inkrafttreten der
Aenderung mittags zum Essen beimfahren konnte, dies durch die
Neuregelung nicht mehr tun kann und deshalb ihm das Essen ge¬
bracht werden , oder er auf das Mittagessen verzichten muh. Seit
gestern ist nun wieder eine neue Aenderung eingetreten . Um die
Neuregelung ab 1 . März den Rüvvurrern etwas schmackhafter zu
machen , wurde gesagt , dah in Verkehrsdichten Zeiten der 5 -Minuten -
betrieb eingeführt werde. Dies ist auch geschehen , aber seit letzter
Woche trat der 6 -Minutenbetrieb und seit gest^ ^ **er 7 ^ -Minuten -
betrieb ( ab 4 bis 8 Uhr ) an Stelle des 5-Minutenbetriebes . Die
Fahrgäste bat man davon nicht in Kenntnis geletzt , die fahren eben
wenn ein Auto da ist. So denkt man wahrscheinlich an gewisser
Stelle . Also zuerst werden durch eine unverständige Verschlechte¬
rung die Fahrgäste weggeekelt und dann wird infolge der schlech¬
teren Frequenz die Fahrzeit verschlechtert . Was wird nun jetzt kom¬
men. um dem Schildbürgerstreich noch die Krone aufzusetzcn ?

Veranstaltungen
Starkbierfest im Salmen . Die letzte derartige Veranstaltung

hat starken Anklang gefunden und auf vielseitigen Wusch der Gäste
findet das Starkbierfest seine Wiederholung . Näheres siebe Inserat .

Die Legende von der heiligen Elisabeth . Di« ergreifende Ton¬
dichtung des grohen Meisters Franz Liszt , gelangt Sonntag , 1 . Avril ,
vormittags 11 Uhr . durch die M a n n h « i m e r V o I k s s i ng a k a -
demie nach vielen Jahren wieder in der Karlsruher Festhalle zur
Aufführung . Eine Abstimmung der Karlsruher Musikfreunde bat
ergaben , dah gerade dieses Werk, das trotz seiner grohen Schönheiten
so selten »u hören ist , bevorzugt wird , gegenüber einer Wiederholung
der Beethovewschen „Missa iolemnis "

. die neben der „Heiligen Elisa¬
beth" zur Wahl gestellt war . Die Mannheimer Gäste geben diesem
Wunsche um so lieber nach , als das Werk vor einigen Tagen rn

Mannheim einen tiefgehenden Erfolg errang , der neben der bewun¬
derungswürdigen Cborleistung unter Leitung von Professor Arnold
S ch a t t s ch n e i d e r auch der vorbildlichen Auswahl der Solisten
zuzuschreiben ist . vor allem der Alles überragenden „Heiligen Elisa¬
beth" von Ria Ginster , der bekannten Frankfurter Konzertsänge¬
rin . Auch in der Karlsruher Wiederholung wird Ria Ginster Mit¬
wirken, ferner die Strahburger Altistin Luise D e b o n t e und der
auch bei uns eingeführte vortreffliche Oratorien -Bariton Johannes
Willy aus Frankfurt a . M . Für den Orchestervart wurde das
Karlsruher Lamdestheater - Orchester verpflichtet. Zweifellos wird
diese letzte Oratorien - Aufführung dieser Konzertsaison einen Höhe¬
punkt in unserem Musikleben berboiführen . es ist daher ratsam , recht¬
zeitig Karten zu lösen bei Kurt N e u f e l d , Waldstrahe ~~
Vorverkauf bereits begonnen bat .

39. wo der

Lichstprslhüufer
Die Residenz-Lichtspiele ( Waldstratze) zeigen im neuen Programm den

• Ufa-Film , D i e selige Exzellenz "
, nach dem bekannten gleich¬

namigen Theatcrschwank von Stein und Prerber . Ter junge Fürst von
Lcuchtenstein überläßt die Sorgen um die Regierung seines kleinen Lan¬
des einem alten Minister . Dieser Ist nicht nur darum Gegenstand des
Hauses der kleinen Beamtenschaft des Städtchens , sondern auch , weil er
seine Mußestunden in Gesellschaft einer entzückenden Frau verbringt . Diesewieder ist offiziell Patronin aller möglichen Wobltätlgkeitsinstitutionen ,hinter ihrem Rücken aber wird ihr sogenanntes Verhältnis zu der alten
Erzellcnz gcklafcht . In dem Augenblick , da der alte Mann die Augen
schließt , ist die Baronin erledigt . Sie beschließt nun , der Hofklique einen
Streich zu spielen und täuscht vor . die selige Exzellenz habe Memoiren
hinterlasscn, die gleichsam einen Skandal dos Städtchens darstcllcu. So
zwingt sie ihre Widersacher wieder zum Respekt und erringt die Liebe
des Fürsten . Tie ganze deutsche Lustspielgarde mit Hans Junkermannan der Spitze marschiert in diesem Film auf . Als zweiter Film läuftanläßlich des 4Mjährigen Todestages „Albrccht Dürer , sein Leben und
Schaffen"

, vom DürcrhauS bis zur Rauhestättc auf dem Iohannisfried -
hof. In hervorragender Photographie gibt der Film Gemälde und Stichedes großen deutschen Meisters wieder . Die Bildbcrichterstattung beschließtdas Programm .

Nachtvorstellung im Uniontheatcr , Kaiserstraßc 211 . Der Verein zur
Bekämpfung der Geschlechtskrankheitenbrachte unter wissenschaftlicher Mit¬
arbeit des Universttätsproscflors und Oberarztes des Krankenhauses Mün -
chen, Herrn Dr . Mayer , den Volks- und Aufklärnngsfilm „Bis ins
dritte und vierte Glied " heraus . Die Grundideen dieses FilmeS
sind : Mensch erkenne dich — Gehe nicht blind in die Ebc — Tie Liebe
und ihre Gefahren — Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten. Dieser Film
welcher mit einem Vortrag von Referent Gregor Felsen verbunden ist,läuft alS Nachtvorstellung im Union -Theater , Kaiserstraßc, ab Donnerstag .22., mit Samstag , 24. März , abends 11 Uhr.

Palast -Lichtspiele , Hcricnstraße 11 , bringt ab heute den Film , welcherüberall als , D c r Welt größter Film " bezeichnet wird , . Quo
v a d i s " . Der Film wurde bereits schon einmal in den Palast -Lichtspielen
gezeigt. Aber wie in allen deutschen Städten , so auch hier , ist die Nach¬
frage eine ganz gewaltige und überall , wo der Film zum zweitcnmale über
die Leinwand rollt , ist der Beifall sicher. Der Film übertrifst die großen
amerikanischen Slusstattungssilme bei weitem . JanningS in seiner großen
Hauptrolle spielt nicht . , . er i st N e r o . . , Der Brand in Rom , der
Dompteur Schneider mit seinen Löwen , die Wagenrennen , der Kampf mit,dem Stier sind Gipfelpunkte der Jnszenicrungskunst . Dieser Prunkfilm ist
wtrNich bedeutend. Anfangszeiten des Spielplans sind um 3 , 5, 7 und
9 Uhr.

Bad. Lichtspiele . Die Vorführungen des Filmwerkes „Ehri-
stus " erfährt feine Fortsetzung bis auf weiteres . ( Siebe Inserat .)

Karisrulrer polizeivertchi
Unfall. Ein Zigarrenfabrikant von Untergrombach spranggestern m Durlach von einem in Fahrt befindlichen Etrabenbahn -wagen ab. Er kam dabei zu Fall und zog sich außer einer leichtenGehirnerschütterung mehrere unbedeutende Verletzungen zu Erkonnte nach Anlegung eines Notverbandes seinen Wes wieder fort -

setzen .
Körperverletzung . Gestern fuhr ein 15 Jahre alter Dekorateur -lehrling mit seinem Fahrrad Ecke Rintheimer - und Georg-Friedrich-

strahe , als ein 16 Jahre alter Hilfsarbeiter mit einem Terzerol einSchuh abgab und den Dekorateurlehrling in den rechten Ober¬
schenkel traf . Der Verletzte wurde ins städt. Krankenhaus ringe -wiesen.

Vorläufige Wettervorhersage- er Vaöischen Lanöeswetterwarte
Die über den britischen Inseln und der Biscaya lagernden Teil -wirbcl fordern von Süden her wärmere Luftmasien in unser Gebiet

doch vermag hier auch die Ostströmung zeitweise zur Geltung »ükommen , scdah es nicht zur Ausbildung eines einheitlichen Witte -
rungscharakters kommt . Auch für morgen werden voraussichtlich
Dewölkungsschwankungen mit höchstens vereinzelten leichten Regen¬fällen auftreten .

Voraussichtlich« Witterung für Samstag . 24. Mär, : Mild,wechselnde Bewölkung, nur zeitweise Neigung ru leichten Regen¬
fällen , Luftzufuhr aus Südosten .

Wafierfianü - es Rheins
Schusterinsel 65 . gest. 5 ; Kehl 185, gef . 5 ; Maxau 358, gef . 3 ;Mannheim 238 , gef . 4 Zentimeter .

Das heutige Inserat der bekannten Firma Schuhhaus Bertold «,
Kaiferstr . 108 , bietet durch seine billige Preisstellung dem Publi¬kum beim Einkauf grohe Vorteile . Weil die Firma grobe Preis¬
würdigkeit bietet , gute Qualitäten führt , grohe Auswahl bringt ,deshalb empfiehlt es sich , seinen Bedarf an Schuhen im Schuhhaus
Bertolde zu decken .

können , Sie kommen

Unser Umbau ist beendet
t

Grosse helle Verkaufsräume , sowie riesige Auswähl erstklassiger
moderner Herren-, Knaben - und Sport-Kleidung warfen auf Sie .
Vor allen Dingen ganz besonders billige Eröffnungspreise
erleichtern Ihnen die Wahl. Wir bieten Ihnen Vorteile .

Beachten Sie unsere sehenswerte in Karlsruhe e in z ijg d̂ as ^ ch ende

itd’

Ornstein Schwarz
KARLSRUHE - ECKE KAISER - und KREUZSTR .

Die anerkannt gute Bezugsquelle erstklassiger Herren - und Knaben -Kleidung .
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